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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

In der Großen Kreisstadt 
Oschatz ist zum nächst­-
möglichen Zeitpunkt die 
folgende Stelle wegen 
­Ruhestand des Amtsin­-
habers zu besetzen:

Leitung Hauptamt

Was sind Ihre Aufgaben?

3 Leitung des Amtes

3 Personalentwicklung

3 Organisation der Verwaltung 
inkl. Informationstechnik

3 Personenstands- und 
­Meldewesen (Standesamt und 
Bürgerbüro)

3 Statistik und Wahlen 
­(Wahlleitung)

3 Bearbeiten von Grundsatz­-
angelegenheiten

3 Eine Änderung des Stellen­-
zuschnitts bleibt vorbehalten.

Was bringen Sie mit?

3 Erfolgreich abgeschlossenes 
Hochschulstudium (Bachelor, 
Master, Fachhochschule- 
oder Uni-versitäts-Diplom) der 
­Öffentlichen Verwaltung, 
Rechts-, Verwaltungs- oder 
Wirtschaftswissen-schaften

3 Ausbildereignungsnachweis 
bzw. Bereitschaft zum Erwerb

3 Mehrjährige Berufs- und Füh-
rungserfahrung in den Aufga-
bengebieten, vorzugsweise im 
öffentlichen Dienst

3 Soziale Kompetenz: 
Fähigkeit zur Mitarbeiterfüh-
rung, Konfliktmanagement, 
Verhandlungsgeschick und 
­Motivation, Bürgerfreundlich-
keit

3 Methodische Kompetenz: 
Projektmanagement, Konzept-
entwicklung und Analysefähig-
keit

3 Persönliche Kompetenz: 
ausgeprägtes Engagement, 
Belastbarkeit und Entschei-
dungsfreude

3 Fachliche Kompetenz: 
gute Rechtskenntnisse in den 
Aufgabengebieten

3 Bereitschaft zur Teilnahme 
an Sitzungen der abendlichen 
­Gremiendienste und des Ruf­-
bereitschaftsdienstes

3 Führerschein Klasse B und 
­Bereitschaft, privaten PKW für 
Dienstfahrten zu nutzen

Die Große Kreisstadt Oschatz 
verfolgt das Ziel, den Anteil von 
Frauen in Bereichen, in denen sie 
unterrepräsentiert sind, zu erhö-
hen sowie Schwerbehinderte 
und ihnen Gleichgestellte zu för-
dern. Bewerbungen sind aus-
drücklich erwünscht und werden 
bei gleicher Befähigung und per-
sönlicher sowie fachlicher Eig-

nung bevorzugt berücksichtigt.
Es handelt sich um eine unbe­-
fristete Vollzeitstelle in Entgelt-
gruppe E12.

Sind sie interessiert?

Sind Sie interessiert? Dann freu-
en wir uns auf Ihre aussage­-
kräftigen Unterlagen mit Zeug-
nissen und Tätigkeitsnach­-
weisen. Wir erwarten vor der 
Einstellung zwingend ein 
­erweitertes Führungszeugnis, 
das nicht älter als ein Jahr ist.

Senden Sie Ihre Bewerbung 
­bitte bis zum 3. Juni 2022 an:

2 Stadtverwaltung Oschatz
­Beigeordneten vertraulich 
­Neumarkt 1
04758 Oschatz

Bitte verzichten Sie auf die Ver-
wendung von Bewerbungsmap-
pen. Diese senden wir nicht zu-
rück. Die Bewerbungsunterla-
gen werden nur zurückgesandt, 
wenn ein ausreichend frankier-
ter Rückumschlag beigefügt ist. 
Ansonsten werden die Unterla-
gen von nicht berücksichtigten 
Bewerbern nach Ablauf ei-nes 
halben Jahres vernichtet. Bewer-
bungs- und Reisekosten werden 
nicht erstattet. Mit Ihrer Bewer-
bung willigen Sie ein, dass Ihre 
persönlichen Daten von uns ver-
arbeitet werden.

Oschatz, den 28.03.2022
Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

Die Stadt Oschatz sucht 
zum nächst möglichen 
­Zeitpunkt eine/n (m/w/d)

Ehrenamtskoordinator/
in Flüchtlingshilfen

Tätigkeiten:

3 Koordination der Öffnungs-
zeiten der zentralen Spenden-
stelle für Sachspenden durch 
Ehrenamtliche

3 Zielgerichtete Zuführung der 
Spenden an Hilfebedürftige

3 Informelle Schnittstelle 
­zwischen Zivilgesellschaft und 
Verwaltungen (Stadt Oschatz, 
Landratsamt Nordsachsen)

3 Organisation von bedarfs­-
gerechten Ehrenamtseinsätzen

3 Vermittlung der Hilfebe­-
dürftigen zu den Beratungs­-
stellen (Flüchtingssozialarbeit, 
allgemeiner Migrationsdienst)

3 Punktuelle Unterstützung 
der Begegnungsangebote für 
Menschen aus der Ukraine

3 Telefondienste für allgemeine 
Fragen (für Helfer, die 
­Menschen aus Ukraine aufge-
nommen haben oder auf­-
nehmen wollen, für Patenschaf-
ten für einzelne Familien oder 
andere Unterstützungsbedarfe)

3 Teilnahme an allen Sitzungen 
des Oschatzer Bündnis 

für ­Demokratie, Toleranz & 
Menschlichkeit

3 Vorbereitung von 
­Newslettern zur Information 
der Öffentlichkeitsarbeit

Es handelt sich um eine bis 
31.12.2022 befristete Teilzeit-
stelle mit 30 Stunden pro Wo-
che in der Entgeltgruppe E5. 

Arbeitsort ist die Region 
Oschatz. 

Bewerbung bitte bis 
17.04.2022 an die

2 Stadtverwaltung Oschatz 
Bewerbung
Neumarkt 1
04858 Oschatz 

gern auch als PDF an 
personal (at) oschatz.org

Bitte verzichten Sie auf Bewer-
bungsmappen. Diese erhalten 
Sie nicht zurück. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur zu-
rückgesandt, wenn ein ausrei-
chend frankierter Rückumschlag 
beigefügt ist. Ansonsten werden 
die Unterlagen von nicht berück-
sichtigten Bewerbern nach Ab-
lauf eines halben Jahres vernich-
tet. Bewerbungs- und Reisekos-
ten werden nicht erstattet.

Die Ausschreibung richtet sich 
gleichermaßen an alle Ge-
schlechter und geschlechtlichen 
Identitäten; alle sind damit 
gleichberechtigt angesprochen. 

Bewerbungen von Schwerbe-
hinderten sind ausdrücklich er-
wünscht (ein entsprechender 
Nachweis ist den Bewerbungs-
unterlagen deutlich sichtbar bei-
zulegen) und werden bei glei-
cher Befähigung und persönli-
cher sowie fachlicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt. Das 
Gleiche gilt für Frauen. Wir wei-
sen auf § 11 Abs. 1 des Sächsi-
schen Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetzes hin, wonach wir 
zur Verarbeitung Ihrer persönli-
chen Daten bis zum Abschluss 
des Bewerbungsverfahrens be-
rechtigt sind. Weitere Informa-
tionen dazu unter 
www.oschatz.org/datenschutz.

Oschatz, 05.04.2022
Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

­Erwachsene können diese an-
spruchsvolle Tätigkeit ausüben, 
wenn bestimmte persönliche 
Voraussetzungen erfüllt sind. 
Fachspezifische Vorkenntnisse 
sind erwünscht, aber keine Be-
dingung. Der WEISSE RING 
schult seine Mitarbeiter regel-
mäßig und professionell inner-
halb eines erprobten eigenen 
Seminarsystems.

Wir suchen Menschen, die 
sich Anderen zuwenden kön-
nen, die zuhören, frei von trau-
matischen Belastungen sind, 
Einfühlungsvermögen besitzen 
und Aufgeschlossenheit zei-
gen. Dieses Ehrenamt setzt 
Teamfähigkeit voraus, die Be-
reitschaft zur Fortbildung und, 
das Allerwichtigste, die Bereit-
schaft, Zeit zu spenden. Gute 
Erreichbarkeit und Verlässlich-
keit sowie eine gewisse räum­-
liche Mobilität sind hilfreich.

2 Interessenten wenden sich 
­bitte an: 
WEISSER RING e.V.
Landesbüro Sachsen 
Burckhardtstr. 1
01307 Dresden
E-Mail: sachsen@weisser-ring.de 
Tel. 0351-85074496

Stellenausschreibungen

Pädagogische Höhepunkte in 
Pandemiezeiten
OSCHATZ. Trotz pandemiebe-
dingter Einschränkungen, die 
große Veranstaltungen unmög-
lich gemacht haben, organisier-
ten die pädagogischen Fach-
kräfte der integrativen Kita 
„Spatzennest“ für ihre 
Schützlinge Höhe-
punkte im kleinen 
Rahmen.

Unter dem 
Motto „Mach 
mit, mach‘s nach, 
mach‘s besser“ 
war die erste Veran-
staltung der interne 
„Spatzennest-Teddy-
Cup“ im Februar 2022, für 
den die 5-Jährigen der Kita viele 
Wochen im Voraus geübt ha-
ben. Am großen Tag mussten 
sich die kleinen Sportler dann in 
verschiedenen Staffelspielen vor 
Maskottchen Teddy Max bewei-
sen. Hoch motiviert und wett-
kampfstark zeigten sich die Jun-
gen und Mädchen beim Hinder-
nislauf, Ball-Zielwerfen, Sack-
hüpfen und Slalomlauf. Am En-
de erhielten die Sportler eine 
Teddy-Cup-Medaille und Urkun-
de.

Auch ein Kostümfest stellten 
die Erzieherinnen trotz Fa-

schingsquarantäne auf die Bei-
ne. Für die kleinen Prinzessin-
nen, Ritter, Tiger, Hexen, Einhör-
ner, Marienkäfer, Piraten und 
vielen anderen Besucher gab es 

an diesem Tag viel Spaß, Tanz, 
Klamauk und kreative 

Angebote. Höhe-
punkt war die Jagd 
auf unsere Bon-
bonmänner im 
Gartenbereich. 
Alle Kinder 
schafften es ein 

Bonbon zu erha-
schen.
Bei schönster Früh-

lingssonne begrüßten die 
Kinder die neue Jahreszeit mit all 
ihren Facetten. Ausflüge ins 
Grüne, Entdecken der Frühlings-
boten und ein gesundes Früh-
lingsfrühstück standen auf dem 
Programm. Dabei konnten die 
Kinder eigene Erfahrungen über 
die Jahreszeit „Frühling“ ein-
bringen und mit vielen neuem 
Wissen verknüpfen. Beim Expe-
rimentieren und Arbeiten mit 
Naturmaterialien, Bewegung 
und Sport im Freien sowie Musik 
und Tanz wurde auch schon das 
ein oder andere Hasenohr ge-
sichtet. Auch ein gesundes Frühlingsfrühstück stand auf dem Programm. Foto: Stadt Oschatz

Der WEISSE RING braucht 
Hilfe – Ehrenamtliche 
Mitarbeiter gesucht!
Oschatz. In Oschatz und Um-
gebung sucht die bundesweite 
Opferhilfeorganisation WEIS-
SER RING e. V. engagierte Men-
schen, die einen Wert darin er-
kennen, sich für die Hilfesu-
chenden in unserer Gesell-
schaft einzusetzen.

Der WEISSE RING hilft Men-
schen, die durch vorsätzliche 
Straftaten geschädigt worden 
sind, tritt ein für die Belange der 
Opfer in der Öffentlichkeit wie 
in der Politik und fördert Maß-
nahmen der Kriminalitätsvor-
beugung. Er ist ein gemein­-
nütziger Verein, der sich vor-
wiegend durch Spendengelder 
finanziert und zur Wahrung 
­seiner Unabhängigkeit auf 
­Gelder der öffentlichen Hand 
verzichtet. In 20 Außenstellen 
innerhalb Sachsens betreuen 
ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter die 
­Geschädigten und helfen ih-
nen, im Leben wieder Fuß zu 
fassen.

Die Ehrenamtlichen kommen 
aus allen Berufs- und Alters-
gruppen. Ihre Erfahrungen aus 
vielen Lebensbereichen erleich-
tern die Erfüllung der Aufga-
ben des Vereins. Auch junge 

Spatzennest-
Teddy-Cup

 



2 Vu, Thi Hoai Huong 
Schülerin Einzelbewerberin
 
3 Schivelbein, Maxi 
Schülerin Einzelbewerberin
 
4 Bäger, Dario 
Auszubildender Einzelbewerber
 
5 Lezzi, Isabella 
Schülerin Einzelbewerberin

4. Namen der Ersatzpersonen in 
der festgestellten Reihenfolge:
1 Weigel, Lukas 
Schüler Einzelbewerber
 
2 Pfennig, Aaron 
Schüler Einzelbewerber

5. Gegen die Wahl kann Ein-
spruch erhoben werden. Dieser 
kann von jedem Wahlberechtig-
ten, jedem Bewerber und jeder 
Person, auf die bei der Wahl 
Stimmen entfallen sind, inner-
halb einer Woche nach dieser öf-
fentlichen Bekanntmachung 
schriftlich oder zur Niederschrift 
unter Angabe des Grundes bei 
der Rechtsaufsichtsbehörde 
(Landratsamt Nordsachsen, 
Kommunalamt, Schloßstraße 
27, 04860 Torgau) erhoben wer-
den. Nach Ablauf der Frist kön-
nen weitere Einspruchsgründe 
nicht mehr geltend gemacht 
werden.

Oschatz, den 29.03.2022
gez. Jenny Loreen Burkhardt
stellvertretende Vorsitzende des 
Wahlvorstandes

Interviewer für Zensus gesucht
2022 findet in Deutschland der Zensus - auch Volkszählung genannt – statt. Wir benötigen Ihre Unter-
stützung!

Sie möchten sich aktiv beteiligen?

Dann melden Sie sich in der Erhebungsstelle Oschatz, Neumarkt 1, 04758 Oschatz, oder per Telefon 
unter : 03435 970180 oder per Mail unter: zensus@oschatz.info.
Diese ehrenamtliche Tätigkeit wird mit einer Aufwandentschädigung von ca. 450 € zzgl. Fahrtkosten 
vergütet.

Bekanntmachungen

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Öffentliche Bekanntmachung über das Recht zur Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Landrats- und Oberbürgermeisterwahl
1. Das Wählerverzeichnis zur 
Landrats- und Oberbürgermeis-
terwahl am 12.06.2022 sowie 
zum etwa notwendig werden-
den zweiten Wahlgang am 
03.07.2022 für die Wahlbezirke 
der Großen Kreisstadt Oschatz 
liegt in der Zeit vom 23.05.2022 
bis 27.05.2022 jeweils zu den 
Öffnungszeiten Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 9 bis 17 
Uhr sowie Freitag von 9 bis 14 
Uhr in der Stadtverwaltung 
Oschatz, Bürgerbüro, Neumarkt 
1, 04758 Oschatz (im Folgenden 
Bürgerbüro) zur Einsicht aus. 
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät mög-
lich. Die wahlberechtigte Person 
kann verlangen, dass in dem 
Wählerverzeichnis während der 
Auslegungsfrist der Tag der Ge-
burt unkenntlich gemacht wird. 
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein be-
sitzt.

Die in Satz 1 genannten Wahlen 
werden gemäß § 57 Abs. 2 
KomWG organisatorisch ver-
bunden.

2. Wer das Wählerverzeichnis 
für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann innerhalb der Ausle-
gungsfrist, spätestens am 
27.05.2022 bis 14 Uhr, im Bür-
gerbüro schriftlich oder zur Nie-
derschrift eine Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses verlan-
gen. Soweit die behaupteten 
Tatsachen nicht offenkundig 
sind, hat der/die Antragsteller/in 
die erforderlichen Beweismittel 
beizubringen.

3. Wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist, erhält spätes-
tens bis zum 22.05.2022 eine 
Wahlbenachrichtigung.

Diese gilt auch für einen etwai-
gen zweiten Wahlgang.

Benachrichtigungen enthalten 
auf der Rückseite einen Vor-
druck für einen Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheins. In der 
Wahlbenachrichtigung sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem die Wahlbe-
rechtigten zu wählen haben. 
Barrierefrei zugängliche Wahl-
räume sind mit einem Rollstuhl-
piktogramm gekennzeichnet. 
Ein Verzeichnis der barrierefrei 
zugänglichen Wahlräume wird 
in der Wahlbekanntmachung 
veröffentlicht.

Eine Person, die keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss dem Wählerverzeich-
nis schriftlich oder zur Nieder-
schrift widersprechen, wenn sie 
nicht Gefahr laufen will, dass sie 
ihr Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur 
auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden 
und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen 
beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, 
kann an den Wahlen durch 
Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum des Wahlgebie-
tes oder durch Briefwahl teilneh-
men.

5. Einen Wahlschein erhält auf 
Antrag

5.1 eine in das Wählerverzeich-
nis eingetragene wahlberech-
tigte Person.

5.2 eine nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person, wenn

a) sie nachweist, dass sie ohne 
ihr Verschulden versäumt hat, 
rechtzeitig die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses zu bean-
tragen, oder die zur Feststellung 
des Wahlrechts erforderlichen 

Nachweise beizubringen,

b) ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Frist 
zur Einsichtnahme entstanden 
ist,

c) ihr Wahlrecht im Beschwerde-
verfahren festgestellt worden 
ist.

Der Antrag kann gemeinsam für 
die Wahl (erster Wahlgang) und 
für den etwaigen zweiten Wahl-
gang gestellt werden. Die Ertei-
lung eines Wahlscheines kann 
nach der Bekanntmachung der 
zugelassenen Wahlvorschläge 
schriftlich, durch Telefax oder 
Telegramm, per E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierba-
re Übermittlung in elektroni-
scher Form oder mündlich bei 
der Gemeinde beantragt wer-
den. Eine telefonische Beantra-
gung ist unzulässig. In dem An-
trag sind die Anschrift des Wahl-
berechtigten und sein Geburts-
datum oder die laufende Num-
mer, unter der er im Wählerver-
zeichnis geführt wird, anzuge-
ben. Wer den Antrag für einen 
anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter 
Wahlberechtigter kann sich für 
die Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen.

Wahlscheine können bis zum 
10.06.2022 und für einen et-
waigen zweiten Wahlgang bis 
zum 01.07.2022, jeweils bis 
16.00 Uhr, im Bürgerbüro bean-
tragt werden.

Verlorene Wahlscheine werden 
nicht ersetzt. Versichert ein 
Wahlberechtigter glaubhaft, 
dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tag vor der 
Wahl bzw. zum Tag vor dem et-
waigen zweiten Wahlgang, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter Nr. 5.2 
Buchstaben a) bis c) angegebe-
nen Gründen den Antrag auf Er-
teilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage bzw. bis zum 
Tag eines etwaigen zweiten 
Wahlgangs, 15 Uhr, im Bürger-
büro stellen. Das Gleiche gilt, 
wenn bei nachgewiesener plötz-
licher Erkrankung der Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten aufge-
sucht werden kann. Der Wahl-
scheinantrag kann bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben oder 
an diese übersandt werden.

6. Ergibt sich aus dem Wahl-
scheinantrag nicht, dass die 
wahlberechtigte Person vor 
einem Wahlvorstand wählen 
will, so erhält sie mit dem Wahl-
schein zugleich folgende Brief-
wahlunterlagen:
3 je einen amtlichen Stimmzet-
tel für die Landrats- und Ober-
bürgermeisterwahl,
3 einen amtlichen kleineren 
Stimmzettelumschlag für die 
Briefwahl,
3 einen amtlichen größeren 
Wahlbriefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist
3 ein Merkblatt zur Briefwahl.
Holt die wahlberechtigte Person 
persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen ab, ist 
ihr Gelegenheit zu geben, dass 
sie die Briefwahl an Ort und Stel-
le ausüben kann.

An eine andere als die wahlbe-
rechtigte Person persönlich dür-
fen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen nur ausgehändigt 
werden, wenn die Berechtigung 
zum Empfang durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird. Von der 
Vollmacht kann nur Gebrauch 
gemacht werden, wenn die be-
vollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt; 

dies hat sie vor der Empfangnah-
me der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen.

Eine wahlberechtigte Person, 
die des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an 
der Abgabe ihrer Stimme gehin-
dert ist, kann sich zur Stimmab-
gabe der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Hilfeleistung 
ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst ge-
troffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der wahlberech-
tigten Person ersetzt oder verän-
dert oder wenn ein Interessen-
konflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie bei der Hilfeleis-
tung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss die wäh-
lende Person den verschlossenen 
amtlichen Wahlbrief mit dem da-
rin befindlichen amtlichen 
Stimmzettelumschlag, der den/
die Stimmzettel enthält sowie 
den Wahlschein im mit der An-
schrift versehenen Wahlbriefum-
schlag so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass die 
Unterlagen dort spätestens am 
Wahltage bzw. Tag des etwaigen 
zweiten Wahlgangs bis zum En-
de der Wahlzeit eingehen. Der 
Wahlbrief wird im Bereich der 
Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich beför-
dert. Der Wahlbrief kann auch 
bei der auf ihm angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Nähere Hinweise zur Briefwahl 
sind dem Merkblatt für die Brief-
wahl, das mit den Briefwahl-
unterlagen übersandt wird, zu 
entnehmen.

Informationen zum 
Datenschutz

Diese Bekanntmachung ist zu-
gleich die datenschutzrechtliche 
Information der Betroffenen im 
Sinne von Artikel 13 der Daten-
schutz-Grundverordnung über 
die für die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses und für 
die Erteilung eines Wahlscheins 
verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten:

1. a) Wurde ein Antrag auf Ein-
tragung ins Wählerverzeichnis 
gestellt oder Einspruch gegen 
die Richtigkeit oder Vollständig-
keit des Wählerverzeichnisses 
eingelegt, so erfolgt die Ver-
arbeitung der in diesem Zusam-
menhang angegebenen perso-
nenbezogenen Daten zur Be-
arbeitung des Antrages bzw. des 
Einspruchs auf der Grundlage 
von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c und e der Datenschutz-Grund-
verordnung in Verbindung mit § 
4 des Kommunalwahlgesetzes 
und § 9 der Kommunalwahlord-
nung.

b) Wurde ein Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheins gestellt, 
so erfolgt die Verarbeitung der in 
diesem Zusammenhang ange-
gebenen personenbezogenen 
Daten zur Bearbeitung des An-
trages auf der Grund-lage von 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c 
und e der Datenschutz-Grund-
verordnung in Verbindung mit § 
5 Absatz 1 des Kommunalwahl-
gesetzes und den §§ 12 und 13 
der Kommunalwahlordnung.

c) Haben Sie eine Vollmacht für 
die Beantragung eines Wahl-
scheins und/oder für die Abho-
lung des Wahlscheins mit Brief-
wahlunterlagen ausgestellt, so 

erfolgt die Verarbeitung der von 
Ihnen und dem Bevollmächtig-
ten in diesem Zusammenhang 
angegebenen personenbezoge-
nen Daten zur Prüfung der Be-
vollmächtigung und der Berech-
tigung des Bevollmächtigten für 
die Beantragung eines Wahl-
scheins bzw. den Empfang des 
Wahlscheins und der Briefwahl-
unterlagen auf der Grundlage 
von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c und e der Datenschutz-Grund-
verordnung in Verbindung mit § 
5 Absatz 1 des Kommunalwahl-
gesetzes und den § 13 Absatz 2, 
§ 14 Absatz 4 und 6 der Kommu-
nalwahlordnung.

d) Die Gemeinde führt Verzeich-
nisse über erteilte Wahlscheine 
(§ 14 Absatz 8 der Kommunal-
wahlordnung), ein Verzeichnis 
über für ungültig erklärte Wahl-
scheine (§ 14 Absatz 11 der 
Kommunalwahlordnung), so-
wie ein Verzeichnis über die Be-
vollmächtigten und die an sie 
ausgehändigten Wahlscheine 
(§ 14 Absatz 4 Satz 5 der Kom-
munalwahlordnung).

2. Sie sind nicht verpflichtet, die 
personenbezogenen Daten be-
reitzustellen. Eine Bearbeitung 
des Antrages auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis, des Ein-
spruchs gegen das Wählerver-
zeichnis und des Antrages auf 
Erteilung eines Wahlscheins so-
wie die Erteilung bzw. Aushän-
digung des Wahlscheins und der 
Briefwahlunterlagen an einen 
Bevollmächtigten ist ohne die 
Angaben nicht möglich.

3. Verantwortlich für die Ver-
arbeitung der angegebenen 
personenbezogenen Daten ist 
die Gemeinde. Die Kontakt-
daten des behördlichen Daten-
schutzbeauftragten sind:

RA Hagen Albus, Leipziger Stra-
ße 110, 04425 Taucha, 
­hagen.albus@jurcons.de

Anfragen können schriftlich per 
E-Mail oder Post erfolgen.

4. Im Falle einer Beschwerde 
gegen die Versagung der Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis, 
gegen die Ablehnung des Ein-
spruchs gegen das Wählver-
zeichnis oder gegen die Versa-
gung des Wahlscheins ist Emp-
fänger der personenbezogenen 
Daten für die Landratswahlen 
das 

Landratsamt Nordsachsen, 
Schlossstr. 27, 04860 Torgau, 
wahlen@lra-nordsachsen.de

als zuständige Rechtsaufsichts-
behörde. Im Verfahren der 
Wahlprüfung/Wahlanfechtung 
können auch die zuständigen 
Rechtsaufsichtsbehörden, die 
Verwaltungsgerichte sowie der 
Sächsische Verfassungsgerichts-
hof, im Fall von Wahlstraftaten 
auch die Strafverfolgungsbe-
hörden und andere Gerichte 
Empfänger der personenbezo-
genen Daten sein.

5. Wählerverzeichnisse, Wahl-
scheinverzeichnisse, Verzeich-
nisse der ungültigen Wahlschei-
ne sowie Verzeichnisse über die 
Bevollmächtigten und die an sie 
ausgehändigten Wahlscheine 
sind nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit der Wahl zu vernich-
ten, soweit nicht gemäß § 62 
Absatz 2 der Kommunalwahl-
ordnung die Entscheidung über 
die Gültigkeit der Kommunal-
wahl noch angefochten ist oder 
sie für die Strafverfolgungsbe-
hörde zur Ermittlung einer 
Wahlstraftat von Bedeutung 
sein können.

6. Bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu: Recht auf 
Auskunft über Sie betreffende 
personenbezogene Daten (Arti-
kel 15 Datenschutz-Grundver-
ordnung), Recht auf Berichti-

gung der Sie betreffenden un-
richtigen personenbezogenen 
Daten (Artikel 16 Datenschutz-
Grundverordnung), Recht auf 
Löschung personenbezogener 
Daten (Artikel 17 Datenschutz-
Grundverordnung), Recht auf 
Einschränkung der Verarbeitung 
personenbezogener Daten (Ar-
tikel 18 Datenschutz-Grundver-
ordnung).
Einschränkungen ergeben sich 
aus den wahlrechtlichen Vor-
schriften, insbesondere durch 
die Vorschriften über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wäh-
lerverzeichnis und den Erhalt 
einer Kopie (§ 4 Absatz 2 des 
Kommunalwahlgesetzes in Ver-
bindung mit § 8 Absatz 2 und 3 
der Kommunalwahlordnung), 
durch die Vorschriften über den 
Einspruch und die Beschwerde 
gegen das Wählerverzeichnis 
(§ 4 Abs. 3 und 4 der Kommunal-
wahlordnung in Verbindung mit 
§ 9 Absatz 1 der Kommunal-
wahlwahlordnung) und die Lö-
schungsfristen (siehe Punkt 5).

7. Sind Sie der Ansicht, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten 
nicht rechtmäßig erfolgt, kön-
nen Sie Ihre Beschwerde richten 
an den 

Sächsischen Datenschutz­-
beauftragten
Postfach 12 00 16
01001 Dresden
E-Mail: saechsdsb@slt.
sachsen.de.

Oschatz, den 12.04.2022 
gez. Kretschmar 
Oberbürgermeister

Bekanntmachung des Wahlergebnisses der 
Jugendstadt­rats­wahl der Großen Kreisstadt 
Oschatz vom 14. bis 27. März 2022

1. Der Wahlvorstand hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 
28.03.2022 das Ergebnis der 
­Jugendstadtratswahl im Wahl-
gebiet der Stadt Oschatz wie 
folgt festgestellt:
3 Zahl der Wahlberichtigten 
­absolut: 766 in Prozent: 100
3 Zahl der gültigen Stimmabga-
ben absolut: 97 in Prozent: 13
3 Zahl der ungültigen Stimmab-
gaben absolut: 0 in Prozent: 0
3 Zahl der nicht abgegebenen 
Stimmen absolut: 669 in Pro-
zent: 87

2. Für die einzelnen Bewerber 
und Bewerberinnen abgegebe-
nen gültigen Stimmen:

1 Bäger, Dario 
15 Stimmen 15 Prozent
 
2 Zehme, Anna-Helena 
23 Stimmen 24 Prozent
 
3 Pfennig, Aaron 
4 Stimmen 4 Prozent

4 Weigel, Lukas 
9 Stimmen 9 Prozent

5 Lezzi, Isabella 
12 Stimmen 12 Prozent
 
6 Vu, Thi Hoai Huong 
18 Stimmen 19 Prozent
 
7 Schivelbein, Maxi 
16 Stimmen 16 Prozent

3. Es sind folgende Bewerber 
und Bewerberinnen in der fest-
gestellten Reihenfolge gewählt:

1 Zehme, Anna-Helena 
Schülerin Einzelbewerberin
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